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Gegenstand: Durchfilhrung der Aktion Eilr die Hutterkuhhaltung 

im Jahr 1985 

An den 

Herrn Präsidenten 

des Nationalrates 

Anton Den y a 

Parlament 

1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Pranckh und Kollegen, Nr. 1925/J, betreffend Durch

filhrung der Aktion filr die ~111tterkuhha]tllng im Jahr 1985, heehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

Zur in der Präambel zur Anfrage vertretene Auffassung, daß die 

Mutterkuhhaltung eine der wirksamsten Maßnahmen zur Entlastung des 

Hilchmarktes sei, ist festzustellen, daß die Aktion zwar den Milch
markt entlastet, aber vorwiegend Betriebe mit geringer Milchleistung 

erfaßt werden; so ~lrden filr eine ]985 zur Aktion angemeldeten 

Mutterkuh im DllrchscJmitt nicht einmal 2.000 kg Richtmenge aufge

geben. 

Daß die Anmeldungen zur Hutterkuhhaltungsaktion 1985 unter den Er

wartungen geblieben sind, liegt offenbar daran, daß Mitte des Jahres 

durch die t.farktordnllngsgesetznovelle die Milchlieferverzichts
Prämienaktion guschaffen Hllrde. Von den in Betracht kommenden Be

tri ehe n \~\l r deo e r H i 1 chI i e fe r z ich t s - Prä m i e der Vor zug g e ge ben. Vom 
( 

Standpunkt der Entlastung des Hilchmarktes ist das zu begrHßen, 

wtirden doch dadurch fast 40.000 t Richtmengen stillgelegt, um die 

oie UJlHi rtschaftl iehen Hi lehexporte vermindert lverden können. 
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FUr Neubeitritte ab 1. Jänner 1985 Hurde die ~'1l1tterkuhhaltungsaktion 

insoferneverhessert, dan nunmehr elie volle Prämie von S 3.000,-

pro Kuh hereits ah einer aufgegebenen Richtmenge von 2.000 kg pro 

Kuh gewährt wird. (Bei Aufgahe einer geringeren Richtmenge als 

2.000 kg pro Kuh Hi rd cl eren t spreche ncl c An t eil der Präm i e gewährt). 

Zu 1): 
Im Jahre 1985 sind 145 Betriebe mit 771 KUhen der Förderungsaktion 

Mlltterkuhhaltllng neu beigetreten. Diese Betriebe erhielten 
S 3.000,--/Kuh/Jahr, soferne allE eine Einzelrichtmenge von 3.000 

kg/Kuh verzichtet wurde. Bei einer geringeren Einzelrichtmenge wurde 

eine aliquote Prämie ge\-Jährt. Insgesamt wurde Eilr diese Betriebe 

S 1,222.000,-- an Prämien bezahlt. 

Zu 2): 

Die bisherigen Teilnehmer (Beitritt 1979 - 1984) erhielten gemäß 

Sonderrichtlinien S 1.000,-- je Kuh/Jahr. An 4.265 Betriebe \"luden 

fUr 25.413 KUhe Prämien von S 25,413.000,-- ausbezahlt. 

Zu3): 

siehe 1) und 2). 

Zu 4): 

Im Rahmen der Hutterkuhhaltungsaktion \.Jurden im Jahre 1985 insgesamt 
S 26,635.000,-- an Prämien ausbezahlt. 

Zu 5): 

Die Differenz zuischen den veranschlagten Bittein (79 Millionen 

Schilling) und den verausgabten Mitteln wurde zur Abcleckung der 

Kreditbindung (etwa 24 Millionen Schilling) und fUr Maßnahmen zur 

Verbesserung der Struktur- und BetriehsHirtschaft - Verkehrser

schließung, Regionalförderung - (et\Va 28 t.fillionen Schilling) im 

Rahmen des Bergbauernsonderprogramme l (Ansatz 1/60256) verwendet. 

Der 
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